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Kreisliga: Lurup mit Kantersieg
Staffel 6: SV Eidelstedt war 
spielfrei, Verfolger TuRa Harks-
heide III brachte sich mit einem 
10:0 gegen West-Eimsbüttel in 
Stellung, hat aber sieben Punk-
te Rückstand. 
Staffel 7: Altona 93 III war spiel-
frei. BSV 19 verliert klar mit 1:4 
gegen GW Eimsbüttel II, aber 

weil BW Ellas mit 3:4 gegen 
Hammonia II unterlag, bleiben 
die Bahrenfelder zwei Punkte 
vor Ellas außerhalb der Ab-
stiegszone. Altona 93 ist Sieb-
ter.
Staffel 8: Was die Bayern kön-
nen, können Sternschanze III 
(109:26) und Groß Flottbek 

(107:45) schon lange – über 
100 Tore schießen. Der Tabel-
lenzweite Groß Flottbek hatte 
6:1 gegen Alsterbrüder III ge-
wonnen. Igor Rodrigues da 
Costa erzielte gleich vier To-
re. Sternschanze gewann mit 
5:0 gegen SV Blankenese II. 
Der SV Lurup hat zwar keine 

100 Tore, holte sich mit einem 
9:0-Erfolg gegen Altenwerder 
II den Tagessieg der Staffel. 
Aykut Celik, Saydrasiq Khalid 
und Hakan Bozal trafen dabei 
jeweils doppelt.  SV Lohkamp 
gewann 4:3 gegen Hammonia 
III, SC Nienstedten II besiegte 
Teutonia 05 III mit 3:2.

Altliga: Schenefeld gewinnt gegen 
„Angstgegner“ Komet Blankenese  
Zum ersten Mal im vierten Spiel 
holt Blau Weiß 96 Schenefeld 
drei Punkte gegen Komet Blan-
kenese.  Mit etwas Glück und 
etwas können gelang ein 4:2-Er-
folg nach einem 0:1-Pausen-
rückstand. Die Erleichterung auf 
Schenefelder Seite war spürbar, 
denn zuvor schien Komet so 
etwas wie ein Angstgegner zu 
sein. „Jetzt ist der Fluch gebro-
chen und wir haben drei wichti-
ge Punkte für den Klassenerhalt 
gewonnen“, frohlockte Sche-
nefelds Trainer Oliver Putzke. 
Während die Schenefelder nun 
Siebter (17 Punkte) sind, steht 
Komet (15) knapp vor der Ab-
stiegszone. 
In der ersten zerfahrenen Halb-
zeit nutzte Blankenese einen 
Fehlpass von Simon Thamm im 
Mittelfeld und Jascha Kelters  
vollendete zur Führung. Es war 
eine chancenarme Halbzeit mit 
viel Stückwerk auf beiden Sei-
ten. In der zweiten Hälfte wurde 

Schenefeld besser. Es benötige 
aber ein Eigentor der Kome-
ten nach Freistoß von Ron-
ny Hauschild zum Ausgleich, 
Sven Johannsen war der Un-
glücksrabe. Das 2:1 dann die 
Wiedergutmachung. Giani-Ad-
rian Sanduc mit Flanke auf den 
zweiten Pfosten. Fabian Buller 
legt quer auf Thamm, der zur 
Führung vollendete und somit 
seinen Fauxpas wettmachte. 
Dann war es Zeit für Torjäger 
Buller. Direkter Freistoß aus 18 
Metern. Sanduc war gefoult 
worden. Buller schlenzte über 
die Mauer zum 3:1. Die Gäste 
nun am Drücker. Das 4:1 dann 
ein abgeschlossener Konter. 
Benjamin Wittkamp von der 
Mittellinie auf Sanduc in die 
Tiefe, der trocken zum 4:1 traf. 
Wittkamp und Buller vergaben 
noch aussichtsreich per Kopf. 
Kurz vor Abpfiff dann noch das 
2:4, Johannsen war der Tor-
schütze für Komet. Simon Thamm (Schenefeld)

Was bleibt von Ostern?
Das Osterfest ist zehn Tage her, die Dekoration ist wieder ab-
geräumt, wir hatten ein paar schöne Tage. Das war’s, oder? Für 
viele ist das Osterfest nicht viel mehr als, ein paar Tage frei zu 
haben, zusammen zu kommen, den beginnenden Frühling und 
das Wetter zu genießen. Alle Jahre wieder, hoffentlich. 
Für Christen ist das Osterfest, verbunden mit dem Geschehen 
von Karfreitag, eigentlich das höchste Fest im Jahr. „Ohne Os-
tern wäre Weihnachten ein Kindergeburtstag“, ist ein Spruch, 
der mir gefällt. 
Christen feiern die Auferstehung, den Sieg des Lebens über 
den Tod. Aber nicht nur als ein als schöner Gedanke, der sich 
gut in das Wiedererwachen der Natur im Frühjahr fügt. Dahinter 
steht der Glaube an ein Geschehen, das eigentlich unglaublich 
klingt, dass Jesus Christus am dritten Tag nach seiner Hinrich-
tung von den Toten auferstanden sein soll. Kann man das glau-
ben, also ernst nehmen? Ist das letztlich ein Wunschgedanke 
oder eine historische Tatsache? Gibt es gute Gründe anzuneh-
men, dass dieses Geschehen sich tatsächlich so ereignet hat? 
Und welche Bedeutung hätte das bis heute? 
Der nächste LebensRaum–Abend in der Elbgaukirche beschäf-
tigt sich mit diesem Thema und den Fragen, die damit zu tun 
haben. Ein Abend für Interessierte, für Skeptiker, für solche, die 
wissen wollen, was eigentlich dahintersteckt, was Christen an 
Ostern feiern. 
Termin: 17. April, 19.00 Uhr in den Räumen der Elbgaukirche, 
Fangdieckstraße 164, 22547 Hamburg-Lurup. 
Info: www.elbgaukirche.hamburg.de oder 040 / 85503895.
Schauen Sie gerne rein und lassen Sie uns darüber ins Ge-
spräch kommen! 	                                                           Eckardt Meyer 

Vergünstigtes hvv-Deutsch-
landticket für Seniorinnen und 
Senioren startet zum 1. Mai
Ab dem 1. Mai können 
Hamburgerinnen und 
Hamburger ab 67 Jahren 
das hvv-Deutschlandti-
cket zu einem vergüns-
tigten Preis von 49 Euro 
im Monat nutzen. Die 
Freie und Hansestadt 
Hamburg finanziert die-
ses Angebot, das aus-
schließlich für Seniorin-
nen und Senioren mit 
Wohnsitz in Hamburg 
gilt. Wer bereits ein 
hvv-Deutschlandticket 
besitzt, wird in den kommenden Tagen persönlich infor-
miert. Das vorhandene Ticket kann weiter genutzt werden, 
der Preis reduziert sich automatisch ab Mai von 63 auf 
49 Euro. Damit werden ältere Menschen jährlich um 168 
Euro entlastet.
Seniorinnen und Senioren, die bislang noch kein 
hvv-Deutschlandticket haben, können das vergünstigte 
Angebot ab dem 27. April bestellen. Besonders einfach ist 
dies über die hvv switch App möglich. Auch ein Einstieg 
im laufenden Monat ist ab dem 1. Mai jederzeit möglich, 
der Preis wird dann anteilig berechnet. Alternativ kann 
das Ticket auch online über hvv.de oder in einer hvv-Ser-
vicestelle bestellt werden. Für Seniorinnen und Senioren 
mit Sozialrabatt bleibt das Deutschlandticket in Hamburg 
weiterhin besonders günstig und kostet künftig nur 27,50 
Euro im Monat.
Der SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Frank Schmitt be-
grüßt die Einführung als wichtigen Schritt für mehr 
bezahlbare Mobilität im Alter: „Mit dem vergünstigten 
Deutschlandticket für Seniorinnen und Senioren setzen 
wir ein Versprechen um, das wir als SPD bereits im Wahl-
programm zur Bürgerschaftswahl angekündigt haben. 
Dass dieses Angebot jetzt kommt, ist kein Zufall: Schon 
im Januar 2025 haben SPD und Grüne den Senat mit 
einem gemeinsamen Antrag beauftragt, ein kostengüns-
tigeres ÖPNV-Ticket für ältere Menschen auf den Weg zu 
bringen.“
Schmitt erinnert daran, dass es nach der Einführung des 
Deutschlandtickets eine tarifliche Lücke für viele ältere 
Menschen gegeben habe: „Das frühere hvv-Seniorenti-
cket war weggefallen und gleichzeitig ist der Preis des 
Deutschlandtickets zuletzt gestiegen. Gerade deshalb 
brauchte es wieder ein passendes Angebot. Mit der neu-
en Ticketvariante für 49 Euro ist dafür nun eine gute und 
unbürokratische Lösung gefunden worden.“
Aus Sicht des Abgeordneten ist das neue Angebot auch 
sozialpolitisch bedeutsam: „Das Seniorenticket stärkt 
die selbstständige Mobilität im Alltag, ermöglicht gesell-
schaftliche Teilhabe und entlastet viele ältere Menschen 
ganz konkret. Zusammen mit den kostenlosen Schüler-
tickets sowie den Vergünstigungen für Auszubildende, 
Studierende, Beschäftigte und Menschen mit geringem 
Einkommen ist die Ticketfamilie rund um das Deutsch-
landticket damit vollständig. Bezahlbare Mobilität muss 
in Hamburg in jeder Lebensphase dazugehören.“
Weitere Informationen zum neuen Angebot für Seniorin-
nen und Senioren gibt es unter www.hvv.de/senioren.
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SoVDigital: Neues Online-Assistenz-System für 
Sozialleistungen – unkompliziert und rechtssicher!
Zum Auftakt konzentriert sich 
SoVDigtial auf das Thema Exis-
tenzsicherung. Weitere Leis-
tungen und Services werden 
folgen. Immer an der Seite der 
Ratsuchenden ist die digitale 
SoVD-Assistentin „Sovi“. Sie ist 
bei jedem Schritt im gesamten 
Beratungsprozess dabei und 
unterstützt bei Fragen oder 
Problemen im Online-Dialog: 
Von der Bedarfsermittlung über 
die Anspruchsprüfung hin zum 
fertigen Antrag – das digitale 
Assistenz-System stellt sicher, 
dass die richtige Sozialleis-
tung vollständig und korrekt 
beantragt werden kann. Ge-
prüft und rechtssicher, ohne 
Formular-Chaos und Informa-
tions-Überflutung.

„Uns war bei der Entwick-
lung dieses neuen Angebots 
vor allem wichtig, dass jeder 
Schritt für die Ratsuchenden 
transparent und verständlich 
ist. Darum haben wir ihnen 
unsere Assistentin Sovi an 
die Hand gegeben. Sie be-
schränkt sich auf Fragen, die 
wirklich notwendig sind, ver-
meidet komplizierte Behör-
densprache und erspart den 
Menschen viel Zeit und Stress 
beim Ausfüllen von Antrags-
formularen“, berichtet der 
Hamburger SoVD-Vorsitzende 
Klaus Wicher.
Und so einfach funktioniert 
SoVDigital: Man wählt einen 
Direkt-Einstieg oder das The-
ma, das am besten zum Anlie-

gen passt, lädt ausgewählte 
Dokumente hoch oder gibt 
alternativ alle Daten händisch 
ein. Die SoVD-Assistentin sor-
tiert alle Informationen, prüft, 
welche Leistungen infrage 
kommen, berechnet, welche 
davon den größten finanziel-
len Vorteil bringt – und erstellt 
automatisch die vollständige 
Antragsmappe. „Die Handha-
bung ist praktisch und kin-
derleicht. Dabei helfen unsere 
Checklisten, mit denen man 
optimal vorbereit ist und al-
le Unterlagen parat hat, die 
möglicherweise benötigt wer-
den“, so Wicher.
Alle Angaben werden jeder-
zeit online in einem eigenen 
Mitglieder-Konto zwischen-

gespeichert. So auch der An-
trag, den Nutzer:innen einfach 
herunterladen und beim Amt 
einreichen können: „Das hilft 
gerade den SoVD-Mitgliedern, 
die nicht mobil sind oder sich 
aus verschiedensten Grün-
den nicht persönlich vor Ort 
von unseren Fachjurist:innen 
im Sozialrecht beraten lassen 
möchten“, sagt Wicher.
Die SoVDigital-Services „Be-
darfsermittlung“ und „An-
spruchsprüfung“ stehen allen 
Interessierten offen. Für die 
Antragsassistenz oder das Er-
stellen einer Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht 
ist eine Mitgliedschaft im So-
VD Hamburg erforderlich: 
www.sovd-hh.de/sovdigital 

Altonaer Vielfaltswochen 2026
Bezirksamt Altona ruft zur Teilnahme auf

Die Vielfaltswochen sind in-
zwischen eine feste Institution 
in Altona und finden auch in 
diesem Jahr wieder statt. Vom 
5. bis 17. Oktober setzt der 
Bezirk unter dem Motto „Vielfalt 
sichtbar machen – Zusammen 
für ein starkes Altona“ erneut 
ein Zeichen für Diversität, An-
tidiskriminierung und Demo-
kratiestärkung. Das Bezirksamt 
Altona lädt Interessierte ein, 
sich an den Vielfaltswochen zu 
beteiligen. 
Die Altonaer Vielfaltswochen 
bieten einen Rahmen, um die 
Herausforderungen und Chan-
cen von Vielfalt im Bezirk Al-

tona zu beleuchten und ge-
meinsam konstruktiv zu gestal-
ten. Ziel ist es, Unterschiede 
zwischen Menschen positiv zu 
betrachten, zu akzeptieren und 
zu stärken. Die Wochen fördern 
die Teilhabe und Vernetzung 
verschiedener Zielgruppen 
und tragen so zum Abbau von 
Ängsten und Vorurteilen bei 
– ein zentrales Anliegen der 
bezirklichen Strategie für ein 
Zusammenleben in Vielfalt. 
Ein besonderer Fokus liegt auf 
dem Aufbau starker Allianzen, 
um Ausgrenzung und gruppen-
bezogener Menschenfeind-
lichkeit entgegenzuwirken. Die 

Veranstaltungsreihe setzt sich 
für ein respektvolles und soli-
darisches Miteinander ein und 
möchte die Vielfalt im Bezirk als 
Bereicherung sichtbar machen.
Auch in diesem Jahr wird ei-
ne breite Themenvielfalt ange-
strebt – Institutionen, Vereine, 
Initiativen und Privatpersonen 
sind entsprechend herzlich da-
zu eingeladen, sich mit Veran-
staltungen und Formaten an 
der Vielfaltswoche zu beteili-
gen. Interessierte können sich 
gerne an zwei Kolleg*innen des 
Bezirksamtes wenden: Frau 
Adelina Michalk; E-Mail: ade-
lina.michalk@altona.hamburg.

de und Herr Lars Schmidt-von 
Koss; E-Mail: lars.schmidt-von-
koss@altona.hamburg.de 
Als Programmpunkt steht be-
reits fest, dass es auch in die-
sem Jahr wieder eine Demo-
kratiekonferenz als Auftaktver-
anstaltung geben wird. Diese 
wird in diesem Jahr durch die 
Partnerschaften für Demokratie 
organisiert, die nach 15-mona-
tiger Pause zum 1. April 2026 
wieder in die Förderung ge-
kommen sind und so wieder 
ihre Arbeit im Bezirk Altona 
zu Demokratiestärkung, Vielfalt 
und Extremismusprävention 
aufgenommen haben.
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